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Halle, den 21. September.
Mit der Allerhöchſten Ordre vom 8. September, welche die Reſ-

ſortverhältniſſe der einzelnen Miniſterien dem Miniſterpräſidenten ge-
genüber ordnet, erklären ſich die Organe aller Parteien vollkommen ein
verſtanden.

Das „Pr. Wochenblatt“ unterwirft die Königl. Verordnung vom
A. Auguſt über die proviſoriſche Bildung der erſten Kammer einer ausführ-
lichen Kritik und wünſcht ſchleunige Aufhebung der mit Art. 65 der Ver-
faſſung in Widerſpruch ſtehenden Beſtimmung, nach welcher der in den
30 größeren Städten zu wählende Abgeordnete in derjenigen Stadt, für
welche die Wahl ſtattfindet, ſeinen Wohnſitz haben und die Befähigung
zu den Gemeindewahlen beſitzen ſoll. Daſſelbe Blatt hält auch eine
Wiederberufung des Staatsraths für unerwünſcht.

Jn München hofft man eine Sprengung der Darmſtädter Ver-
bündeten Baden und Würtemberg würden am erſten geneigt ſein an
Preußen ſich wieder anzuſchließen, Sachſen ſei bedenklich geworden.
Das iſt die Frucht des entſchiedenen Auftretens unſerer Regierung! Es
mußte dies einen günſtigen Eindruck machen und wird uns auch weiter helfen.

Der Zuſammentritt der interimiſtiſchen Provinzial Vertretung der
Provinz Poſen iſt wegen der Cholera auf den 19. verlegt worden.

Die Geſchichts- und Alterthums Forſcher Deutſchlands haben ſeit
dem 16. September in Mainz, die Apotheker am 16. und 17. in Frank-
furt a. M. Verſammlungen gehalten; die Philologen, Schulmänner und
Orientaliſten werden vom 29. September bis 2. October in Göttingen
zuſammenkommen.

Die Reiſeberichte aus Frankreich über die Reiſe des Präſi-
denten haben etwas, trotz aller offiziellen Begeiſterung, Eintöniges und

Die Behörden reden ihn ſchon Kaiſerliche Ho-
heit“ an. Der Korreſpondent der „N. Pr. Z.“ hatkfin Bourges nichts
von Enthuſiasmus gefunden die Bauern ſeien auf Befehl des Präfekten
und auf Koſten der Regierung dorthin ſpedirt worden, am Bahnhofe
mehrere Perſonen wegen aufrühreriſcher Rufe verhaftet. Die Antwort
des Präſidenten, welche die Franzoſen auffordert, nur recht ihr vive
lempereur ertönen zu laſſen, iſt in Nevres, nicht in Lyon gegeben.

Aus England blos Nachrichten über den „großen Todten den
Herzog von Wellingtön.

Deutſchland.
d Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 19. September enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: S

Dem emeritirten Superintendenten und Oberpfarrer Friedrich
Emanuel Wilhelm Stibs, ſeither zu MärkiſchFriedland in Weſt
preußen, jetzt zu Stargard in Pommern, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Amſterdam). Amerika (New York). Provinzielles (Erfurt, Magdeburg). Locales. Vermiſchtes.
noch e

Berlin.
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Berlin, den 17. September. Jhre Majeſtät die Königin verläßt
morgen den 18., Jſchl und macht über München ihre Rückreiſe nach

Da Jhre Mafeſtät erſt zum 28. hier einzutreffen gedenkt, ſo
wird Höchſtdieſelbe auf der Rückreiſe dein Vernehmen nach auch noch ei
nige Tage im Schloſſe Tegernſee verweilen. Se. Königl. Hoheit der
Prinz von Preußen iſt von den Folgen des neulichen Sturzes noch im
mer nicht ſo weit hergeſtellt, daß derſelbe bereits in voller Thätigkeit
wieder den Truppenübungen beiwohnen könnte. Der Prinz begleitet
deshalb auch jetzt Se. Majeſtät den König nicht zu den Manövern der
6. Diviſion, und wird eben ſo wenig am Sonntage, den 19., zu den
Manövern der 5. Diviſion mit nach Frankfurt gehen. (M. C.)

Berlin, den 18. September. Se. Majeſtät der König ſind heute
nach Potsdam zurückgekehrt und nahmen nach dem Diner den Vortrag
Sr. Excellenz des Miniſter- Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel entgegen.
Se. Majeſtät der König begeben Allerhöchſtſich morgen gegen Abend
nach Frankfurt a. d. O., von wo Allerhöchſtdieſelben am Mittwoch zu
rückkehren werden.

Berlin, den 18. September. Der entſcheidende Schritt iſt ge
ſchehen, und Niemand kann die entſchloſſene That unſeres Kabinets mit
größerer Freude begrüßen als wir, die wir uns lange danach geſehnt,
der kurzſichtigen Pfiffigkeit und ſich ſelbſt verſtrickenden Jntrigue der
Oeſterreichiſchen Diplomatie prinzipiell und konſequent entgegentreten zu
können. Abgebrochen, und damit ein dicker Strich durch die Rechnung,
welche immer noch auf die endliche Nachgiebigkeit Preußens kalkulirte;
abgebrochen, und damit die Jntriguanten ſo vieler Deutſchen Höfe vor
eine Alternative geſtellt, wo perſönliche Gereiztheit und kleinliche ſelbſt
ſüchtige Zwecke den Jntereſſen und Sympathieen der Völker Rede und
Antwort geben müſſen abgebrochen, und damit dem Oeſterreichiſchen
Kabinet der handgreifliche Beweis geliefert, daß Preußen nicht geſonnen
iſt, mit Sachſen und Bayern Pagendienſte in Wien zu thun, oder ſich
zum Kolporteur der Oeſterreichiſchen geldwerthen Lumpen herzugeben.
Preußens Haushalt iſt geordnet genug, daß wir keiner Andern bedürfen,
und Preußens Macht wird von uns nicht ſo unterſchätzt, daß wir auch
nur einen Augenblick ſtutzen könnten, die „Fahnen, unter denen der
Verrath bei Mollwitz ſiegte“, mit fröhlichem Muthe von Neuem zu ent

falten. (N. Pr. Z.)Die hieſigen Blätter begnügen ſich heute, die Nachricht, welche
die „N. Pr. Z.“ über eine geſtern ſtattgehabte Sitzung der Zollkonfe
renz und die in derſelben von Preußen abgegebene Erklärung gebracht
hat, ebenfalls abzudrucken, ohne etwas weiteres für die Authenticität
dieſer Mittheilung beizubringen. Nur das „Preußiſche Wochenblatt“
erfährt aus „zuverläſſiger Quelle“, daß „die preußiſche Regierung, ge
treu ihrer Erklärung, „„ohne die innerhalb jenes Zeitraums erfolgte
Abgabe der von ihr gewünſchten Rückäußerung mit der Geſammtheit
ihrer Zollverbündeten nicht in weitere Verhandlungen eintreten zu kön
nen““, die bisher nur unterbrochenen Verhandlungen nunmehr als



abgebrochen angenommen und ihre Bevollmächtigten mit denen von
Hannover Thüringen Braunſchweig und Oldenburg bereits zu weite-
ren Verhandlungen über die Fortſetz des Zollvereins mit diefen
Staaten hat zuſammentreten laſſen.“ ie „Zeit“ beſtätigt zwar, daß
„eine Zollkonferenz mit den Kommiſſarien von Hannover, Thüringen,
Braunſchweig und Oldenburg ſtattgefunden hat“, meldet aber nichts
von einer preußiſchen Erklärung. Die „Preuß. Z.“ beobachtet über den
ganzen Vorgang Stillſchweigen.

Wenn ſomit feſtſtand, daß geſtern eine Zollkonferenz nur mit den
Kommiſſären von Hannoyer, Thüringen, Braunſchweig und Oldenburg
ſtattgefunden habe, ſo war es bei dieſem Verhalten der offiziellen und
halboffiziellen Preſſe nothwendig, nähere Erkundigungen über die Authen-
ticität Erklärung, welche geſtern von Preußen in der Zollkonferenz
abgegeben worden ſein ſoll, einzuziehen. Als das Ergebniß derſelben
hat ſich Nachſtehendes als verbürgt herausgeſtellt.

Es iſt richtig, daß Preußen zu der geſtrigen Zollkonferenz nur an
die Kommiſſarien von Hannover, Oldenburg, Braunſchweig und Thü-
ringen Einladungen hat ergehen laſſen aber es iſt nicht richtig, daß
Preußen erklärt habe, mit andern Staaten überhaupt nicht weiter ver-
handeln zu wollen. Vielmehr hat der preußiſche Bevollmächtigte unge-
fähr Folgendes erklärt: Die preußiſche Regierung habe bis zum 15. d.
von den Regierungen, welche nicht ſchon in der Sitzung vom 30. v. M.
der preußiſchen Auffaſſung beigetreten, eine desfallſige Erklärung erwar-
tet. Dieſelbe ſei nicht erfolgt; Preußen könne aber nur mit den Staga-
ten verhandeln, welche ſich mit jener Erklärung einverſtanden erklärten,
und werde daher nur diejenigen Staaten zu den Konferenzen einladen,
von denen eine ſolche Erklärung erfolge.

Die Situation iſt alſo augenblickllch die: Preußen hält ſeine Er-
klärung vom 30. Auguſt aufrecht. Dieſelbe hält die Rekonſtituirung
des Zollvereins vor den Verhandlungen mit Oeſterreich wegen eines
Zoll und Handelsvertrags feſt, während alle auch heute eingehenden
Nachrichten darin übereinſtimmen, daß die Gleichzeitigkeit der Schwer-
punkt der Koalitionspolitik bleibt. Hat alſo der Bruch noch nicht defi
nitiv ſtattgefunden, ſo würde doch die Fortdauer dieſes Diſſenſes zu
einem Abbruch der Verhandlungen mit den Koalitionsſtaaten führen

müſſen. (N.g.)Der Miniſterpräſident erhält eine Stellung, welche ihn be-
fähigt, die Einheit der inneren Verwaltung zu vermitteln. Es ſind
ihm in dieſer Ordre die Befugniſſe zugewieſen, welche früher einmal
der Staatskanzler, Fürſt Hardenberg, ausübte. Die Stelle eines
Staatskanzlers wurde nach dem Tode des Fürſten nicht wieder beſetzt
und überhaupt keinem der Miniſter ſeitdem ein überwiegender Einfluß
eingeräumt. Außer in denjenigen Angelegenheiten, welche die Kabinets-
ordre vom 3. Juni 1814 der Berathung und Beſchlußnahme im Staats-
miniſterium überweiſt, war jeder Departementschef in ſeinem Reſſort
und ſeinen Entſchließungen und Maßnahmen unabhängig. Die daraus
hervorgehenden ſehr ſichtbaren Mängel erzeugten ſchon zu öfteren Malen
den Gedanken, die Würde des Staatskanzlers zu erneuern, und war
derſelbe namentlich im Jahr 1847 und 1848 ſeiner Ausführung nahe.
Die inzwiſchen eintretenden Verhältniſſe ließen es aber nicht dazu kom-
men. Jndeſſen hatte auch die Erneuerung eines Miniſterpräſidenten
ſeit der Wandlung unſerer inneren Staatsverhältniſſe keine größere Ein
heit in die Verwaltung gebracht, indem dieſer nur einen formellen Vor-
rang vor den übrigen Miniſtern, aber keine Kompetenz in Betreff der
Entſchließungen und Maßnahmen der Departementschefs beſaß. Durch
die allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. September iſt dieſes nun geän-
dert. Der Miniſterpräſident iſt gegenwärtig in der That der oberſte,
dem König unmittelbar untergeordnete Chef der Regierung, der die
geſammte innere Verwaltung zu leiten die Befugniß und Verpflichtung
hat. Der Name des Herrn v. Manteuffel hat einen zu guten Klang,
als daß es nicht in dem Lande Befriedigung erzeugen ſollte, daß ge
rade ihm dieſe hohe Aufgabe geworden, deren entſprechende Löſung
wohl von ihm zunächſt zu erwarten iſt. (Fr. P.-3.)

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag zu einer Sitzung
zuſammen, in welcher außer den laufenden Geſchäften auch die kirchliche
Frage berathen wurde.

Der General Lieutenant Freiherr Roth von Schreckenſtein iſt
nach Wiesbaden von hier abgereiſt.

Bonn, den 14. September. Nächſtens haben wir hier einen Kon
greß der Profeſſoren der theologiſchen Falkultäten Preußens zu erwar-
ten. Es handelt ſich um gemeinſame Berathung und Entwerfung einer
Beſchwerdeſchrift an Se. Majeſtät den König wegen mannichfacher Ver
unglimpfungen der katholiſchen Lehren und übelgewählter Prädikate,
welche in hohen amtlichen Erlaſſen Betreffs der katholiſchen Disziplin
auf Hochſchulen ſich vorfinden ſollen.

Koblenz, den 15. September. Es iſt nunmehr beſtimmt, daß,
während die in der Reſtauration begriffene Karmeliter Kirche ausſchließ
lich für den Gottesdienſt des katholiſchen Theils unſerer Garniſon be
ſtimmt iſt, die ſchöne Schloßkapelle als evangeliſche Garniſonkirche her-
gerichtet werden ſoll. Die jetzt dieſem letzten Zwecke dienende evange-
liſche Kirche auf dem Fruchtmarkt bleibt für die Civil Gemeinde doch
haben Se. Majeſtät der König Allerhöchſtſich das Eigenthumsrecht darauf
vorbehalten.

Weſel, den 16. September. Heute fand hier eine ſchöne Feier
lichkeit Statt. Auf der Stelle, wo vor 43 Jahren die v. Schill'ſchen
Offiziere ihre ungeduldige Vaterlandsliebe mit dem Tode büßten, iſt
ſchon früher ein ſchönes Denkmal errichtet worden; jetzt haben die Offi
ziere der hieſigen Garniſon auch die Kaſematte, in welcher die Märtyrer

ihre letzten Augenblicke zubrachten, durch eine Gedenktafel von ſchwarzem
Marmor bezeichnet. Die Jnſchrift erneuert mit kurzen Worten das Ge
dächtniß der That und verweiſ't auf das größere Denkmal. Heute Mor
gens nun wurde dieſe Gedenktafel eingeweiht. Zahlreiche Deputationen
von allen Truppen ſtellten ſich in Parade mit fliegenden Fahnen um
die Kaſematte auf. Die Feierlichkeit wurde mit einem Choral begonnen.
Darauf hielt der Garniſonsprediger eine an jene glücklich überwundene
Leidenszeit erinnernde Rede, nach ihm der Kommandant zum Schluß
marſchirten die Truppen in Parade an der Tafel vorüber, während von
den Wällen eilf Kanonenſchüſſe den Manen der Gefallenen den Weihe-
gruß ſpendeten.

Wien, Freitag den 17. September. An der heutigen Börſe wollte
man wiſſen, daß die Zeichnungen für die neue Anleihe mehr als die
volle Summe betragen werden. (T. D. d. C. B.)

Wien, den 16. September. Der zwiſchen Oeſterreich, mit Aus
nahme Ungarns, einerſeits und Preußen andererſeits beſtehende Frei-
zügigkeits- Vertrag bei gegenſeitigen Vermögens Ueberſiedlungen ſoll
auch auf Ungarn, Kroatien, Siebenbürgen, Serbien und das temeſcher
Banat ausgedehnt worden ſein.

Heute trifft Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt von Rußland,
Alexander Nikolajewitſch, in Lundenburg ein und reiſt, ohne Wien zu
berühren, direkt in das peſther Lager.

Zu ſeiner Begleitung dorthin iſt auf Befehl Sr. Majeſtät der
General, Fürſt v. Lobkowitz, beſtimmt worden, welcher Sr. kaiſerliche
Hoheit an der öſterreichiſchen Grenze empfangen hat. Als Gäſte in
dem erwähnten Lager werden ferner der Kronprinz von Würtemberg,
der Herzog Albert von Sachſen und die Prinzen von Oldenburg und
Mecklenburg genannt.

Der ruſſiſche Staatskanzler, Graf Neſſelrode, wird Ende
d. M. hier eintreffen und 3 bis 4 Tage verweilen, ſodann aber über
Berlin nach St. Petersburg zurückreiſen.

München, den 16. September. Wenn man den Nachrichten die
übrigens aus guter Quelle ſtammen, trauen darf, ſo haben ſich bereits
bei den Konferenzen der Miniſter der koalirten Staaten Symptome einer
beträchtlichen Spannung gezeigt, die ein Auseinanderfallen der Koalition
erwarten laſſen. Sollten auch Bayern und die beiden Heſſen ihre Nei-
gung, dem öſterreichiſchen Einfluſſe nachzugeben, fürs erſte nicht aufge-
ben wollen, ſo ſoll doch Sachſen durch die geführten Unterhandlungen
ſchon bedenklicher geworden ſein, und Baden und Würtemberg ſich be-
reits geneigter zeigen, ſich an Preußen wieder anzuſchließen. Wie die
Sachen augenblicklich liegen, fängt man an zu glauben, daß der Zoll-
verein, wenn auch vielleicht nicht in ſeinem ganzen Umfange, doch in
der Mehrheit ſeiner Staatengruppen in Verbindung mit dem Steuerverein

werde rekonſtituirt werden. (N. 3.)
Oeſtreichiſche Monarchie.

Mailand, Mittwoch den 15. September. Die „Bilancia“, ein
öſterreichiſches halboffizielles Blatt, meldet aus Turin: Ein 2ter De-
cember ſei für Piemont nahe bevorſtehend. Louis Napoleon ſei den ge
genwärtigen Jnſtitutionen Piemonts abgeneigt; es cirkulire hierüber in
Turin ein offenes Schreiben des Grafen von Cavour. (T. D. d. C.B.)

Frankreich.
Paris, den 16. September. Die Regierung veröffentlicht zahl-

reiche Depeſchen über des Prinz Präſidenten Reiſe nach Nevres und den
dortigen Aufenthalt. Ueberall ertönte der Ruf: Es lebe der Kaiſer!

(Tel. Dep. d. Pr. Z.)
Paris, Freitag den 17. September, 7 Uhr Abends. Der Prinz-

Präſident iſt geſtern Mittags in Moulins angekommen.
(Tel. Dep. d. K. Z.)

Paris den 17. September. Die imperialiſtiſche Bewegung wächſt
lawinenartig auf der Weiterreiſe des Präſidenten und man hält die
Proklamirung des Kaiſerreichs am 2. Dezember für gewiß. Jn Paris
ſind ſeit der Abreiſe alle Wachtpoſten verdoppelt. (Tel. Dep. d. Pr. Z.)

Paris, den 16. September. Nach Nachrichten aus Algerien erregte
der bloße Gedanke einer etwaigen Freilaſſung Abdel-Kaders die größte
Unruhe. Die Handelskammer von Algier hat ſchon eine Adreſſe an den
Kriegsminiſter gerichtet, worin ſie gegen die Freigebung des arabiſchen
Häuptlings proteſtirt. Die Handelskammern der übrigen Städte wollen
ähnliche Proteſte erlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 16. September. Der miniſterielle „Herald“ erklärt

ſich ermächtigt, dem Publikum anzuzeigen, daß die peruaniſche Regierung
zwei Kriegsſchiffe zur Vertheidigung der Jnſel Lobos Afuera ausgeſandt
hat, und daß eine kleine Militärmacht auf Zzerſelben permanent ſtationirt
iſt. Die peruaniſchen Jnſeln ſind den anliegenden Provinzen des Feſt-
landes förmlich einverleibt und unter die Verwaltung der betreffenden
Behörden geſtellt worden. Die LobosJnſeln ſind darin mit inbegriffen.
Schiffe, die mit der peruaniſchen Regierung in Kontraktverhältniſſen ſte-
hen, haben die Erlaubniß, dort Guano zu laden zu welchem Zwecke
ein Fahrzeug bereits abgeſegelt iſt. Laut Art. 213 der neuen Handels
geſetze ſind Schiffe, die auf der Rhede oder den Rheden einer von
jenen der Republik Peru gehörenden Inſeln Anker werfen, der Konfis-
kation ausgeſetzt; und wenn außerdem Guano an Bord gefunden wird,
werden Kapitän und Seeleute den ordentlichen Gerichten überliefert, um
als Räuber beſtraft zu werden.
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Jtalieniſche Staaten.
Turin, Sonntag den 12. September. Der hieſige preußiſche Ge-

ſandte, Graf Redern, iſt dem Vernehmen nach für den Poſten in

Negpel beſtimmt. (Tel. Dep. d. C.B.)
Schweden und Norwegen.

Stockholm, den 10. September. Der „Malmö Snällpoſt“ zufolge
hat Frau Jenny LindGoldſchmidt 400,000 Thlr. Zettel zur Errichtung
von Mädchenſchulen in Schweden geſchenkt und dem Domprobſt Tho-
mander und Dr. Wieſelgren die Ausführung ihres Planes übertragen.

Amerika.
New York, den 4. September. Die New Yorker Blätter brin

gen traurige Details über die Verheerungen, welche die letzten Stürme
angerichtet haben. Jn Auguſta Staa: Georgien wird der Scha-
den auf eine Million Doll. veranſchlagt. Jn Savannah gingen viele
Menſchenleben zu Grunde, wurden Brücken, Straßen und Gebäude
zerſtört. Berichte aus der Havannah reichen bis zum 29. v. M.
Es finden Tag für Tag maſſenhafte Verhaftungen ſtatt, und die Aufre-
gung iſt groß. Das revolutiongire Blatt „Voice of the People“ iſt
endlich von der Regierung mit Beſchlag belegt. Die Herausgeber wur-
den garretirt. Man ſprach davon, daß ſie hingerichtet werden ſollen.
Desgleichen gegen 140 Jndividuen, die eben beim Patronenfüllen in
einem Kaffeehauſe ertappt wurden. Jn Hahyti fürchtete man die Wir-
kung des neuen Kaiſerlichen Handelsgeſetzes.

Provinzielles.
Magdeburg, den 18. September. Heute Vormittag gegen 8 Uhr

gelang es zwei Baugefangenen vom Arbeitspoſten in den Feſtungswer-
ken vor dem Ulrichsthore zu entweichen. So viel bekannt geworden, ſind
dieſelben durch Hülfe eines hieſigen übelberüchtigten Frauenzimmers ſofort im
Glacis mit anderen Kleidungsſtücken verſehen und demnächſt mittelſt ei-
ner Droſchke bis zum Gaſthofe „„Zum Schwan“ auf der Leipziger Chauſ-
ſee gefahren. Der eine der Entvwichenen iſt ſchon mehrfach aus dem
Gefängniß entſprungen und ein höchſt gefährliches Subjekt. Der andere
iſt heute Nachmittag mit dem Frauenzimmer durch Hülfe hieſiger Poli-
zeibeamter in Langenweddingen bereits wieder ergriffen und zur Feſtung
abgeliefert. Morgen Vormittag kehren das 26. und 27. Jnfanterie
Regiment von dem Diviſions Manöver hierher zurück.

Locales.
Halle, den 19. September. Leider haben wir ſchon wieder über

einen Unglücksfall zu berichten, der ſich heute früh 6 Uhr vor dem
Leipzigerthore in dem Gehöfte des Maurermeiſters Lorenz zugetragen
hat. Seit einiger Zeit graben dort Bergleute einen Brunnen, der am ver-
gangenen Sonnabend bereits die Tiefe von ohngefähr vierzig Fuß erreicht
hat, ohne daß man auf Waſſer geſtoßen iſt. Heute Morgen nun kommt
ein Maurerlehrling, der bei dieſer Arbeit auch mit beſchäftigt geweſen
iſt, in die Nähe des Brunnens, und glaubt tief unten ein Rauſchen
zu vernehmen, als wenn über Nacht das Waſſer zum Vorſchein ge
kommen wäre. Er theilt dieſe Bemerkung dem eben hinzutretenden Be-
dienten des in beſagtem Hauſe wohnenden Majors v. Rauchhaupt
mit, und läßt ſich ſofort mittelſt des Fahrzeuges der Bergleute in denBrunnen hinab, um ſich von der dichtigteit oder Unrichtigkeit ſeiner

Vermuthung zu überzeugen. Sein ungewöhnlich langes Ausbleiben be
unruhigt den Bedienten, hinabzuſehen vermag er nicht, der dichten
Dunſtwolken wegen, die beinahe bis zur Mitte den Brunnen füllen,
und er ſteigt deshalb auf einer Leiter hinunter, dem jungen Manne,
wenn es nöthig ſein ſollte, hülfreich beizuſtehen, da er ihn im Waſſer
der Gefahr des Ertrinkens nahe glaubt. Ein andrer Hausbewohner
ſieht zufällig den Bedienten noch im Brunnen verſchwinden, wo der
ſelbe, gleich dem zuerſt Hinabgeſtiegenen, ein Opfer der über Nacht
unten angeſammelten böſen Wetter ward.

Alle Bemühungen, die Unglücklichen aus der Tiefe herauf zu holen,
blieben erfolglos und mußten es ſo lange bleiben, bis mittelſt einer
langen, kupfernen Röhre, die man in den Brunnen ſetzte, die böſen
Dünſte, wie in einem Schornſteine nach oben aufſtiegen. Da endlich,
Nachmittag 2 Uhr, ließ ſich ein Bergmann, der ſchon am Vormittag bis
zur Hälfte des Brunnens hinabgelaſſen worden war, dann aber ſchleu-
nigſt wieder hatte emporgezogen werden müſſen, glücklich bis auf den
Boden des Brunnens hinunter, und förderte die Körper der Unglückli-
chen zu Tage. Alle Bemühungen der Aerzte, ſie wieder ins Leben zu
rückzurufen, blieben leider erfolglos.

S Die Feuchtigkeit der bisher von der hieſigen Kgl. Bank-Com-
mandite benutzten Lokalitäten in der großen Märkerſtraße, hatte,
wie wir ſchon einmal berichteten, eine Verlegung genannter Anſtalt
dringend nothwendig gemacht, und daher iſt dieſelbe geſtern nach dem
Gebäude des Königl. Ober Poſtamts überſiedelt worden.

Das Concert der Liedertafel, auf welches wir bereits
vor acht Tagen aufmerkſam machten, die Aufführung des „Sän-
gertages“ von Abt, unter Leitung des Muſikdirektors Thieme,
findet, wie uns mit Beſtimmtheit verſichert wird, nächſten Sonntag
Abend im Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen ſtatt.

Die optiſchen Darſtellungen des Prof. Gottheil waren auch
heute wieder zahlreich beſucht, und gewiß iſt Vielen die Nachricht will

kommen daß am nächſten Mittwoch Nachmittag auch eine beſondere
Vorſtellung für die Schüler und Schülerinnen der deutſchen Schulen
des Waiſenhauſes, ſo wie der ſtädtiſchen Schulen gegeben werden ſoll.

Geſtern ſind auch die Halloren zum erſten Male wieder mit
dem ſogenannten Nachtnetze Lerchenſtreichen gegangen.

e e er Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 20. September.

m Kronprinzen: Hr. Partikul. v. Danitz a. Dresden. Hr. Oberſt -Lieuten. v.
Schönberg a. Wien. Die Hrn. Kaufl. Engemann a. Jſerlohn, Troſt a. Ham
burg Grünberg a. Bremen Krumerich a. Baden Kuhn a. Kaiſerslautern.
Hr. Oberſt a. D. v. Natzmer a. Berlin. Die Hrn. Partikuliers v. Koſinsky
a. Warſchau, Fuhr a. Petersburg Otto a. Geldberg. Die Hrn. Kauſt. Ro
ßener a. Mainz Scheibe a. Berlin Haagciſen a. Freiburg, Ebeling a. Ham

t gefe r r Elbereels. t. Partik 9a ürich: Hr. Juſtizr. Duürrbaum a. Elberfeld. Hr. Partik. Heinemann a.en Hr. Offizier v. Leidhold a. Düſſeldorf. Die Hrn. Kaufl. Heine
a. Leipzig, Voigt a. Baden Doring a. Magdeburg Hildesheimer a. Braun
ſchweig, Delaric a. Berlin. Hr. Geh. Reg. Rath Löwe a. Magdeburg. Hr.
Partik. Karatjomyi m, Fam. a. Ungarn. Die Hrn. Kaufl. Buſch a. Berlin
u. Gabler a Bobwitz. Die Hrn. Partik. Brandis u. v. Löwen a. Zütphen.

Goldner King: Hr. Gymn.-Lehrer Dr. Salden a. Gießen. Hr. Hofger. Advokat
Dr. Hoffmann a. Darmſtadt. Hr. Kommis Roſenkranz a. Leipzig. Die Hrn.
Kaufl, Hochfeld a. Wurzburg, Jacob, Gerding u. Apel a. Berlin Michels g.
Köln. Hr. Sanitätsrath Müller a. Wettin. Hr Partik. Bechſtein a. Dres
den. Mad. Garres a. Köln. Hr. Predig. Schuſter a. Dortmund. Hr. Kan
didat Keppler a. Leipzig. Frl. Kreiſing u. Frl. Straube a. Brehna.

Goldner Löwe: Hr. Pfarrer Killmann a. Ruhla. Hr. Kaufm. Kropp a. Tanger-
münde. Frau Wittwe Schwarz a. Guben. Hr. Muſikdir. Kempe g. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Adlung a. Bremen.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Cand. med, P. Jochmann u. Karſch u. Hr. Stud,
E. Jochmann a. Berlin. Hr, Konditoreibeſ. Kirchheim a. Dresden. Die
Hrn. Kaufl. Sylbo a. Magdeburg Muünzer a. Pforzheim, Ungerlach a. Wer
nigthal, Armelar a. Hornburg, Stiehler a. Weimar. Hr. Profeſſ. Carlow a.
Berlin. Hr. Brauherr Geuſchler a. Nuürnberg. Hr. Marine Hauptm. Baw-
lowsky a. Swinemuünde. Hr. Bau Jnſpektor Willer a. Stendal. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Maltzahn a. Mennewitz. Frau Secret. Felger a. Erfurt.

Sadt Jamburg. r. Hofliefer. Lange, Hr. Schiffsherr Duvinage u. Hr. Kaufm.
Lohſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Schreiber a. Nordhauſen. Hr. Oekon. Heyer
a. Roosdorf. Hr. Gutsbeſ. v. Frensdorf a. Schleſien. Hr. Lieut. v. Frens-
dorf a. Breslau. Hr. Amtmann Rudolphi a. Dammendorf. Hr. Kammer
Ger. -Aſſeſſ. v. Bechtold a. Berlin. Hr. Stud. v. Harnfeld a. Jena. Die
Hrn. Kaufl. Schilling a. Weißenfels u. Bethmann a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Maurermſtr. Schalk a. Mansfeld. Hr. Oekon. Verwalter
Berthold a. Meiningen. Die Hrn. Kaufl. Weinſtock a. Berlin, Rönick a. Ora
nienbaum Spannaus a. Lettin. Hr. Direkt. Lutze a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Mathäi a. Hamburg Bürger a. Langenſalza,
Tietſch a, Magdeburg Pax a. Braunſchweig Meyer a. Brandenburg. Hr.
Muſikdir. Mittermeier a. Wien. Hr. Amts-Inſp. Böhme a. Lauchſtedt.
Hr. Verw. Heſſelburth a. Benndorf. Hr. Weinhandler Damm a. Mainz
Die Hrn. Fabrk. Liepmann a. Bernburg u. Hildebrand a. Frankfurt.

Hotel de Prusse: Hr. Maurermſtr. Heinze a. Merſeburg. Hr. Kommiſſionair
Ladewig a. Freiberg. Hr. Student Almer a. Jena. Mad. Martons a. Eiſe
nach. Die Hrn. Kaufl. Herzberg a. Hannover u, Rühlig a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Sohlack a. Herzberg. Hr. Tuchfabrk. Schenk a. Burg. Hr. Kaufm.
Hadler a. Sorau. Frl. Hoffmann u. Frl, Birkholm a. z

Eiſenbahnhof: Hr. Rentier Brandt a. Magdeburg. Hr. Partik. Stoch u. Hr.
Kaufm. Bartſchau a. Berlin. Hr. Hotelbeſ. Fiſcher a. Breslau. Hr, Kaufm.
Anſorge a. Hamburg. Fr. Ritterg.Beſ. v. Michaelis a. Qualzow. Hr. Of-
ſizier v. Michaelis u. Hr. Ritterg.Beſ. v. Michaelis a. Stolpe.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Buttermilch a. Breslau u. Schneider a.
Leipzig. Hr. Prof. Reithmeyer a. München. Hr. Banquier Baleskar a.
Palermo. Hr. Reg.Rath v. Zſchock a, Stender. Hr. ObergerichtsPraſid.
v. Mühling a. Berlin. Hr. Baron v. Jagow a. Magdeburg. Hr. v. Thie
lau m. Fam. a. Potsdam. Die Hrn. Kaufl. Stark m, Fam. a. Frankfurt
Wurf a. Koblenz, Walther a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,73 Par. L. 327,89 Par. L. 329,92 Par. L. 328,51 Par. e.

Dunſtdruck 5,50 Par. L. 4,57 Par. L. 4,16 Par. L, 4,74 Par, L.

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 56 pCt. 81 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 13,5 Gr. Rm. 16,7 Gr. Rm.11,0 Gr. Rm. 13,7 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.
2

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Amanda Hauſius und Anton Laube (Pirna und

Schandau). Minna Schulze und Dr. Fr. Cruſius (Magdeburg).
Getraut: Oekonom Waldemar Bailleu und Friederike

Bailleu (Reinsdorf). Dr. Richard Kobitzſch und Antonie
Saran (Peſth).

Geboren: W. F. Heinrich, eine Tochter (Cottbus). F. W.
Starke, eine Tochter (Weißenfels). Robert Reinhardt, ein
Sohn (Magdeburg).

Geſtorben: Julie Kleinholz geb. Michel (Magdeburg).
Anna Dorothea Eliſabeth Peine geb. Strumpf (Klein-Am-
mensleben). Kollege Körner, ein Sohn, Oskar (Halle). J.
Billardt, eine Tochter, Alma (Aſchersleben). Partikulier v. Pott
(Halberſtadt). Bruno Prophet (Sundhauſen). Auguſte Hil-
debrandt (Nordhauſen). Chriſtoph Schöbel (Weißenfels).
Carl Auguſt Helbig (Zeitz). Herrmann Maaß (Weddersle-
ben). Johanne Rühle geb. Fiedler (Quedlinburg). Hein-
rich Hartmann (Quedlinburg). Dr. med. et chir. Eduard
Beulke (Magdeburg). Charlotte Hahn geb. Baumann (Mag-
deburg). Anna Degener (Schönweide bei Cöpnick). Friede-
rike Wilda geb. Kluſemann (Graudenz).



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreis Gericht zu Naumburg,
Erſte Abtheilung.

Die dem Muüller Johann Gottlieb Erbis und
deſſen Ehefrau Johanne Friederike, gebornen
Lange gehörige, zu Wetterſcheid gelegene, sub
Nr. 11 kataſtrirte Muhle, die ſogenannte Walk
muhle nebſt Haus Wirthſchaftsgebauden und ſon
ſtigem Zubehör abgeſchatzt auf

8616 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 30. Dec. c. von Vormitt. 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Muhlen
beſitzer Johann Chriſtian Heydenreich, resp.
deſſen unbekannte Erben oder Beſitznachfolger werden
hierzu oöffentlich vorgeladen.

Billige Seife.
Beſondere günſtige Umſtände brachten mir

circa 40 Ctr. gute Waſchſeife in Riegeln auf
Lager, die ich, um ſolche möglichſt ſchnell abzu
ſetzen, für den äußerſt billigen Preis den Etr.
zu 7 Thlr., den halben Ctr. zu 3 Thlr., den

Ctr. zu 1 Thlr. 25 Sgr., den Ctr. zu
27* Sgr. verkaufe, im Einzeln à Pfd. 2'
Sgr.

Halle, den 12. September 1852.
E. L. Helm, Steinſtraße.

Blauer Cypr. Vitriol zum Anmachen des
SaamenWeizens empfiehlt E. L. Helm.

Kapital-Ausleihung.
Gegen hinreichende hypothekariſche Sicherheit ſind

ſofort 1800 Thlr. Geld auszuleihen und das Na
here zu erfragen in der Apotheke zu Eckartsberga.

Oeffentlicher Dank.
Beim Abzuge des Bergmann Auguſt Beau

von Löbejün nach Staßfurth können wir
nicht unterlaſſen, ihm unſern Dank nachzuſenden
für die glückliche Rettung, die er an unſerm
Bruder bewieſen hat.

Die beiden Bergleute Auguſt Beau und
Chriſtian Zeiſing arbeiteten am 20. Octo
ber 1849 auf dem GerhardtSchachte bei Löbe
jün als Kameraden, allwo der p. Zeiſing das
Unglück hatte, verſchüttet zu werden.

Wer mag wohl nicht einen ſchaudervollen
Schreck empfinden ſeinen Kameraden neben ſich
verſchüttet zu ſehen! Doch ſein treuer Kamerad
verließ die anſtrengende Arbeit nicht; er fürch
tete nicht die Gefahr, die ſeinem eignen Leben
drohete, ſondern arbeitete muthig darauf los,
ſeinen verſchütteten Kameraden zu retten. Und

Glück auf! Glück auf! Du, guter treuer
Kamerad Beau, du nur allein biſt mit Gottes
Hülfe ſein Retter geweſen, und er und alle die
Seinen können es dir nicht genug danken, was
du an ihnen gethan haſt, denn eine Frau mit
6 unerzogenen Kindern hätten ihren Ernährer
verloren! Darum urtheile, lieber Leſer, welche
That der Edle vollbracht! Jhr aber, die ihr
von einem jeglichen Unglück noch befreit bliebet,
bittet Gott den Allmächtigen, daß er euch auch
ferner ein ſolches nicht zuſchicke!

Da wir es nun nicht vermögen, dem p. Beau
für ſeine That ſo zu danken und zu lohnen, wie
er es verdient, ſo bitten wir zugleich Einen
Wohllöbl. Magiſtrat zu Löbejün, höhern Orts
von dieſer Handlung Anzeige zu machen, damit
auch ihm die Ehre zu Theil werde, womit jeder
belohnt wird, der mit eigner Lebensgefahr einem
Andern das Leben rettete.

Löbejün, den 18. September 1852.

Die Familie Zeiſing.

Fonds- und Geld-Cours.
z Preuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 18. Sept. S S PreußBrief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem,e do. Prior. Obl. 44 1044Fonds Courſe. Müſeien do. II. Em. 5 1054 104

freiwillige Anleihe 5 1025 üſſeldorfElberfelder. 6861e v. 44 1043 1044 do. Prioritäts 4 99 698
do do. 1852. 44 1045 do. Prioritäts 5 sStaats Schuldſcheine 33 95594 MagdeburgHalberſtädter 1704 1694

Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1284 MagdeburgWittenberge 674 564
Kur u. Neum. Schuldverſchr. ws Niederſcheſiſch M Sag vt. 15 0

en e 7Se ger StadtorUgation 33 934 do. h 198 1003
ur zrk. 34 1004 99 do. Prioritäts- 44 104 1034z 7 do. Prior. III. Ser. 4 (103

S Pommerſche 34 100 do. IV. Ser.! 5 1043S poſenſche 4 l 105 do. Zweigbahn S2 o 884 984 Oberſchleſiſche Lit. A. (173 às 31 994 99 do. t. B. s l 172Schleſiſche J 2 e 149 à9 do. L. B. v. St. gar.) 34 n Prinz Wilh. (SteeleVohw.
Weſtpreußiſche 963 do. Prioritäts s 146Kur und Reumärk. 4 191 do. II. Serie 7 Se Pommerſche 4 1014 Rheiniſche 8324 813S poſenſche 410 t 101 do. (Stamm) Priorit. 4 (94S S S ioritäts-Obl. 4Z Preußiſche do. Prs Rhein. und Weſtphäl. 4 l on do. vom Staat gar. 34

s Sächſiſche F RuhrortCref.KreisGladb. 34 924v Schleſiſche 4 101 1014 do. Prioritäts- 41 (102Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4 1678 F e ofen 34
2 e TPreuß. BankAnth. Schein 3 do. c 44 c

Friedrichsd'or 1375 137 Wilhelmsbahn (CoſelOderb. 1364 1354
t à s thlr. 114 114 do. Prioritäts 5Eiſenbahn Actien. Jn und ausl. Eiſenb.Aachen Düſſeldorfer 33 934924 Stamm Actien und
Bergiſch Märkiſche 51 Quittungsbogen.

do. Prioritäts- 5 1044104 Aachen Maſtricht 708 Einz. feoo. 674 664
do. do. II. Serie 5 103 Amſterdam Rotterdam 4 81 2Berlin Anhalt. Lit, A. u. B.! 1373à4 Cöthen Bernburger 24 e 594
do. Prioritäts- 4 10131007 KrakauOberſchleſiſche 4 90 89Berlin Hamburger j 1073 Kiel Alton a 4 106do. Prioritäts- 4 (034 a Livorno Florenz 4 87do. do. II. Em.! 4 T Mecklenburger 4 384 374 38, 374BerlinPotsd. Magdeburger 83 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 444 434 àdo. Prior. Oblig. 4 e 100 Zarskoe Selo 0 wo e 444,i p. Ausländ. Prior. Actien. 433344

BerlinStettiner 146 Amſterdam Rotterdam 4do. Prior. -Obl.! 4 (1033 KrakauOberſchleſiſche. 4 I
BreslauSchweidn.Freiburg 106105 Nordbahn (Friedr. Wilh.) s 1034
CölnMindener 34 111124àä4] KaſſenVereinsBank Aktien 4 1073

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Gegen eine billige Vergutung ubernehme ich die
Beſorgung der neuen Zinscoupons zu den freiwilli-
gen Anleihe Obligationen vom Jahre 1848. Die
Schuldverſchreibungen ſind mir zu dem Zweck ein
zureichen.

Halle a/S. den 18. September 1852.
H. F. Lehmann.

Hamb. Preßhefe, täglich friſch, bei F. Mit
reuter, Rathhausgaſſe Nr. 252.

Trockene Hefe
täglich friſch empfiehtt Moritz Förſter.

munen

Gefüllte Tulpenzwiebeln, à 100 10 und 15
Sgr. ſind zu verkaufen Steinweg Nr. 1720.

Kapital-Geſuch.
900 Thlr. werden auf ein landliches Acker Grund

ſtück nahe bei Halle, zur erſten Hypothek zum 1.
October d. J. zu leihen geſucht. Naheres daruüber
ertheilt der Feuerungs Baumeiſter Herr Metzner,
Neumarkt Nr. 1284.

Familien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten zeigen ihre eheliche Ver
bindung an und empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe
nach Cuüſtrin.

Halle, den 20. September 1852.
Dr. Mar Jahn,
Pauline Jahn, geb. Baum.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend erfolgte Entbindung ſeiner

Frau von einem Knaben beehrt ſich ergebenſt anzu

zeigen Arnold, Poſtmeiſter.
Halle, den 20. Septbr. 1852.

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 16. September.

Weizen 2 Thlr. Sgr, bis 2 Thlr. 12 Sgr
Röggen 1 22 bis 2 4Gerſte e 8 bis 1 16Hafer bis 24Winter e bisLeinſamen a bisLinſen bis 2Erbſen bis 2Bohnen e bisWicken bisRüböl pr. ECtr. 11 2Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 74
Leinkuchen 1 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

27 274 Thlr.
Breslau, den 17. Sept. 3 Uhr 46 Min. Nachm.

Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--70 Sgr. do. gelber
60 68 Sgr. Roggen 53 63 Sgr. Gerſte 39 44
Sgr. Hafer 24 27 Sgr.
e

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 19. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 3 3.,
am 20. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 3 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 18. September.

am alten Pegel 42 Zoll unter 0,
3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 17. September. A, Wolter, Gü-

ter, v. Hamburg n. Tetſchen.
Den 18. September. F. Andrege, Nr. 64, Guüter,

v. Magdeburg n. Dresden. F. Seurig, Eiſen, v.
Magdeburg n. Rieſa. A. Huhn Eiſenbahnſchwellen,
v. Liepe n. Buckau. F. Pelegrün, desgl. C. Bor-
nemann, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: den 18. September. F. Andrege,
Cichorienbrocken, v. Salbke n. Magdeburg. Der-
ſelbe, Bauholz, v. Roslau n. rn H. Moe-
wes, Glasbrocken, v. Schönebeck n. Neu Friedrichsthal.

F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n.
Magdeburg F. Peißig, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Ber
S W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Mag
deburg

Magdeburg, den 18. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.

am neuen Pegel
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Beilage zu Nr. 371 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Dienſtag den 21. September 1852.

e

Deutſchland.
Berlin, den 17. September. Das „C.B.“ theilt mit, das man

hier viel davon ſpreche, der Graf von Chambord gehe damit um, dem
nächſt einen Kreis Vertrauter um ſich zu ſammeln und in demſelben die
Eventuglität der Proklamirung des Kaiſerreichs zu beſprechen. Es ſoll
die Abſicht des Grafen ſein, für dieſen Fall eine Note an die Unter-
zeichner des Pariſer Friedens und die Garanten der Wiener Verträge
zu erlaſſen, in welcher gegen dieſe Verletzung derſelben auf das Nach
drücklichſte Proteſt erhoben wird.

Jn der bevorſtehenden Kammerſeſſion werden dem Vernehmen
nach Vorſchläge zur Modifikation der neueren Gewerbegeſetzgebung zur
Berathung gelangen. Welche Richtung die Reformen, die man nun er-
wartet, einſchlagen werden darüber fehlt es zur Zeit an verbürgten
Thatſachen. Nur ſo viel dürfte als feſtſtehend anzunehmen ſein, daß
die Beſchränkungen in der Ausübung der Gewerbe, ſoweit die Geſetzge
bung von 1849 von dieſen eine Abhülfe der Beſchwerden erwartete, die-

ſer Erwartung nicht entſprochen haben. (C.B.)
Offenbar ſcheint endlich die Geduld der preußiſchen Regierung

erſchöpft zu ſein. Nachdem geſtern die Einladung der preußiſchen Re
gierung an die Bevollmächtigten der Staaten, die nicht zur Koalition
gehören, Hannover, Oldenburg, Braunſchweig und Thüringen, zu einer
Zollkonferenz auf heute ergangen war, fand heute Vormittag dieſelbe
ſtatt; die Bevollmächtigten der genannten Staaten und die preußiſchen
verſammelten ſich heute 11 Uhr im Sitzungsſaale der Zollkonferenz.
Der preußiſche Bevollmächtigte eröffnete denſelben, wie es nach dem
thatſächlichen Verhalten der Koalition zweifelhaft ſei, ob ſie überhaupt
die Abſicht noch habe, eine Erklärung abzugeben, und falls dies ſein
ſollte, ſcheine man über die Zeit noch gar nichts feſtgeſetzt zu haben.
Mit Bezugnahme auf die letzte preußiſche Erklärung, der auch die hier
verſammelten Bevollmächtigten ſämmtlich beigetreten ſeien, und mit Be-
rückſichtigung, daß die Zeit zur Ausführung des Vertrags und anderer
Vorbereitungen zu denſelben drängten und eine fernere Hinausſchiebung
ſchon dieſerhalb unzuläſſig ſei, liege es ſowohl im Jntereſſe Preußens
als der mit ihm verbundenen Regierungen, daß die Verhandlungen un-
geſäumt beginnen. Die preußiſche Regierung fordere deshalb die Be
vollmächtigten auf, ſich darüber zu erklären, ob ſie bereit ſeien, die Ver-
handlungen ſofort aufzunehmen, und wenn ihnen hierzu noch die Jn-
ſtruktionen ihrer Regierungen fehlten, ſo würden ſie erſucht, dieſelben ſo
ſchnell als möglich einzuholen. Die Bevollmächtigten haben dies Letztere
in Ausſicht geſtellt. Es unterliegt nun wohl keinem Zweifel, daß die-
ſem Schritte die Auffaſſung bei unſerer Regierung zum Grunde liegt,
daß die Koalitionsſtaaten, da ſie den Termin vorübergehen ließen, die
Verhandlungen abgebrochen haben, oder doch mindeſtens auf unbeſtimmte
Zeit hinausſchieben wollen es bleibt nun den Koalitionsſtaaten überlaſ-
ſen, wenn ſie wollen, unter den ihnen geſtellten Bedingung t n

(D. A. J.
Der wieder geneſene General Superintendent der Provinz

Schleſien Dr. Hahn wird, nach einem, dem Ober Kirchenrathe erſtatte-
ten Bericht, die vielbeſprochene reformatoriſche Kirchenviſitation“ in
Schleſien am 24. September beginnen. Der Konſiſtorialrath Dr. Wach-
ler wird demſelben bei den Viſitationen nur aſſiſtiren. Der Anfang
wird mit der Gemeinde Jordansmühle im Nimptſcher Kreiſe gemacht
werden. Die Paſtoren Knack von der hieſigen böhmiſchen Kirche und
Müller aus Altenhauſen in der Provinz Sachſen, letzterer namentlich
als eifriger Agitator für das Miſſtonsweſen bekannt, ſind von dem
Oberkirchenrathe zur Theilnahme an der ſchleſiſchen Viſitation r.

(C.-B.
Das Werk von J. J. v. Littrow: „die Wunder des Himmels“

erſcheint jetzt in einer gänzlich umgearbeiteten Geſtalt, nach dem neue-
ſten Stande der Wiſſenſchaften, von ſeinem in Wien als Direktor der
dortigen Sternwarte lebenden Sohne, C. v. Littrow. Das Ganze
wird 12 Lieferungen umfaſſen, von denen bereits zwei herausgegeben
ſind. Zur Erläuterung des Textes befinden ſich Holzſchnitte eingedruckt.

Bromberg, den 15. September. Am Montage wurde die von
Thorn kommende Poſt auf der Station Schulitz Bromberg beſtohlen.
Der Verſchluß war erbrochen und zwei Geldbeutel mit 630 Thlrn. her-
ausgenommen worden. Der Dieb hatte ſich zur Fahrt nach Bromberg
einſchreiben laſſen, und nach Abgang eines zweiten Paſſagiers den Dieb-
ſtahl ausgeführt und ſich davon gemacht. Es iſt faſt unmöglich, daß
ſich die Sache anders verhält, und da der Mann mehreren Perſonen
bekannt iſt, ſo hofft man ſeiner habhaft zu werden ob aber das Geld
auch wieder zu erlangen ſein wird, iſt freilich ſehr fraglich.

(Br. Wochenbl.)
Wien, den 16. September. Es iſt nun ein Allerhöchſtes Hand-

billet an die Miniſterien gelangt, in welchem der Allerhöchſte Wille da-
hin ausgeſprochen wird, daß die Geſetze künftig nur in Deutſcher und
in Italieniſcher Sprache kundgemacht werden ſollen, welche Maßregel
ſogleich in Wirkſamkeit treten ſoll.

Hannover, den 16. September. Die Bevollmächtigten der ſüd-
deutſchen koalirten Regierungen ſind, den hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge, geſtern in München zuſammengetreten. Man hofft, daß die
Antwort, welche von dort aus auf die preußiſche Erklärung vom 30. v.
M. erfolgen wird, noch der Möglichkeit einer Verſtändigung Raum gebe.

Man iſt hier aber, wie wir auch in unſerm letzten Schreiben andeuteten,
weit entfernt, beſondere Hoffnungen auf die Münchener Berathungen zu
ſetzen Berathungen, die im günſtigſten Falle dahin führen, die Ent
ſcheidung abermals in die Länge zu ziehen. Aber auch ſelbſt dieſer vor
läufige Ausweg erſcheint uns weit erwünſchter, als ein ſchneller vollſtän-
diger Bruch, da hierin unzweifelhaft der ſchlagendſte Beweis liegt, daß
die Darmſtädter Verbündeten nicht um jeden Preis jene Kalamität her
beiführen wollen.

Weimar, den 14. September. Am 11. September ſind der Groß
herzog und die Großherzogin von Jlmenau, wo dieſelben eine Woche
verweilt hatten, nach Belvedere zurückgekehrt. Die Anweſenheit des
Hofs in der freundlichen Bergſtadt gab den Bewohnern derſelben ſo
wie der umliegenden Amtsorte willkommene Veranlaſſung, die Gefühle
ihrer Treue und Anhänglichkeit an ihr angeſtammtes Fürſtenhaus in
gleicher Weiſe an den Tag zu legen, wie ſolche Geſinnungen ſich in die
ſem Sommer in einem andern Landestheile, dem Neuſtädter Kreiſe, bei
dem Beſuche der großherzoglichen Familie kundgegeben hatten. Heute
iſt der Großherzog von Oldenburg zum Beſuche des Hofs hier einge
troffen. Dem Kurfürſten Johann Friedrich dem Großmüthigen beab-
ſichtigt man als Stifter der Univerſität Jena daſelbſt ein Denkmal durch
Errichtung eines bronzenen Standbildes, womöglich einer Reiterſtatue,
zu ſetzen. Ein zu dieſem Zwecke gebildetes, aus Profeſſoren und Bür-
gern beſtehendes Comité hat am I. September, als dem Tage, an wel
chem vor 300 Jahren Kurfürſt Johann Friedrich aus der Gefangen-
ſchaft entlaſſen wurde, einen Aufruf zur Betheiligung bei dem Unter
nehmen erlaſſen. Es iſt der Wunſch und die Abſicht, daß die Ein-
weihung der Statue am 2. Februar 1858, als dem Tage des 300jäh-
rigen Beſtehens der Univerſität, erfolgen möge.

Rendsburg den 12. September. Binnen wenigen Tagen wird
Deutſchland um eine Feſtung ärmer ſein. Es genügte den Dänen nicht,
Deutſchlands Lehrkraft in Holſtein geſprengt zu haben auch ſeine Wehr
kraft ſoll der Vernichtung übergeben werden. Die Pulverminen ſind ge
legt, die Mineurs ſtehen bereit, um Rendsburgs Feſtungswerke der Luft
zu übergeben. Seit wenigen Tagen iſt hier in dieſer Sache auch eine
permanente Militairkommiſſion niedergeſetzt, und, wie es heißt, ſoll das
Zerſtörungswerk von holſteiniſchen Truppen vollführt werden, was freilich

wie Hohn klingt. (N. C.)Bremen, den 17. September. Die „WeſerZeitung“ iſt für das
Herzogthum Schleswig verboten worden.

Frankreich.
Paris, den 15. September. Der Unterrichts Miniſter Fortoul hat

die beiden Comités „für ſchriftliche Denkmäler“ und „für Künſte und
Denkmäler“ in eines verſchmolzen, das den Namen führen wird: „Co-
mité für franzöſiſche Sprache, Geſchichte und Kunſt“. Es wird aus 3
Sektionen für Philologie, Geſchichte und Archäolochie beſtehen und den
Unterrichtsminiſter ſelbſt zum Präſidenten haben. Zum Vice Präſidenten
und zugleich zum Mitglied der hiſtoriſchen Sektion iſt der bekannte Mar
quis de Paſtoret von der Akademie der ſchönen Künſte ernannt. Jm
e ſind 42 namhafte Gelehrte und Kunſtkenner in das Comité be
rufen.

Die neueſte Nummer der mediziniſchen Zeitſchrift „Gazette des Ho
pitaux“ bringt die Nachricht, daß der Präſident der Republik ſich einer
Waſſerheilkur unter Leitung des Dr. Fleury, eines jungen Profeſſors an
der hieſigen Fakultät, unterworfen hat, und zwar nach einer vorangegan
e Konſultation der berühmten Aerzte und Profeſſoren Andral und

elpeau.

Großbritannien und Jrland.
London, den 15. September. Sir H. Bulwer, der neue Briti

ſche Geſandte am großherzoglichen Hof von Toskana, ſcheint noch mit
einer beſondern Miſſion nach Rom betraut zu ſein. Es ſoll ſich in der
That um ein endliches Verſtändniß zwiſchen England und der päpſtli-
chen Kurie, ja um ein Konkordat mit Rom handeln. Dies bedarf frei
lich noch ſehr der Beſtätigung.

Rußland und Polen.
Petersburg, den 10. September. Die neueſten Nachrichten vom

Kaukaſus melden: Am 8. Auguſt fielen zahlreiche Schaaren der Feinde
aus dem noch nicht unterworfenen Dagheſtan in das Land am kaspi-
ſchen Meere ein, und bedrohten die Dörfer Bolschi und Malyi Dſchengu
tai. Der Chef des Mechtulinski-Bezirks Major Lazarew, rückte mit
einer Sotnia dagheſtaniſcher irregulärer Reiterei und Miliz gegen den
überlegenen Feind, und warf und verfolgte ihn bis nach Charkaſſa unter
Mitwirkung der ſchamchalskiſchen Miliz, die auf das gegebene Allarm-
ſignal zu ihm geſtoßen war. Die vom Major Lazarew gedrängten Ge
birgsbewohner ſtießen beim Rückzuge auf die Kolonne des Majors Ti-
chanow, welcher ſie mit ſtarkem Jnfanteriefeuer empfing, ſo daß ſie dem
ArakanskiBergabhang zueilen mußten. Aber auch hier fanden ſie Ruſ-
ſen, welche ihnen entgegentraten, und wurden genöthigt, mit Hinterlaſ
ſung von 50 Todten, einem NaibFähnlein, 8 Gefangenen, 44 Pferden
und einer Menge Waffen ſich zu zerſtreuen. Die Ruſſen verloren 8
Todte und hatten 7 Verwundete von der Mechtulinski-Miliz. (H. N.)



Portugal.
Liſſabon, den 9. September. Die „Oporto Journale haben

in Folge der erwähnten Aenderungen im Wein Export Tarif einen ſehr
heftigen Ton gegen die Regierung angeſchlagen. Sie bedrohen das
Leben und das Eigenthum des Miniſters des Jnnern, der große Be

ſitzungen am Duero hat. Die Regierung dagegen hat durch ihr offi-
zielles Journal der Oppoſition zu wiſſen gegeben, daß ſie gegen jeden
Verſuch zur Störung der öffentlichen Ruhe mit Entſchiedenheit auf-
treten werde.

Nach Nachrichten aus Liſſabon vom 4. September war die Kö-
nigin Marie von einer großen Gefahr bedroht. Auf dem Wege von
Mafra nach Liſſabon gingen nämlich die Pferde der Equipage durch,
worin ſich die Königin befand. Sie konnten von dem Kutſcher nicht
zum Stehen gebracht werden und wurden erſt, nachdem ſie eine halbe
Stunde Wegs durchlaufen hatten, von einem Königlichen Bedienten mit
Lebensgefahr angehalten. Auf dem Wege wurde die Königin an der
Bruſt von einem Steine getroffen, der durch die ungeſtümen Fußtritte
der Pferde in den Wagen geſchleudert wurde. Glücklicherweiſe traf dieſer

Stein die Königin nur leicht. (M. C.)
Spanien.

Madrid, den 10. September. General Aupick, der franzöſiſche
Geſandte, wird ſich nach Bordeaux begeben, um während der Anweſen-
heit des Prinz Präſidenten daſelbſt zu bleiben. Heute Abend iſt
Kabinetsrath in La Granja; wahrſcheinlich wird ſich in demſelben der
Rücktritt Reynoſo's, des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, entſchei-
den wer der Nachfolger ſein wird, iſt noch nicht beſtimmt, wahr-
ſcheinlich Criſtobal Bordia oder Conga Arguelles. Letzterer hat den
Einfluß der Königin Mutter für ſich. Möglich, daß auch der Kriegs
miniſter General Lara aus dem Kabinet ſcheidet.

Niederlande.
Haag, den 13. September. Der Jngenieur Badon-Ghyben iſt er

nannt worden, um an die Stelle des Herrn Konrad die Bauten der
Eiſenbahn von Aachen nach Maſtricht zu beaufſichtigen. Der König wird
den 19. September die Seſſion der General Staaten in Perſon er-
öffnen.

Amſterdam, den 16. September. Die erſte Kammer hat geſtern
den von der zweiten Kammer bekanntlich ſchon früher genehmigten Ge-
ſetzentwurf wegen der ruſſiſchen Schuldforderung nach kurzen Erörterun-
gen, die mit einer Erläuterung von Seiten des Finanz Miniſters
ſchloſſen, mit 28 gegen 7 Stimmen angenommen, worauf die Sitzung
ſofort aufgehoben wurde. Außer Herrn van Sonsbeck wird auch wohl
der erſt ſeit Kurzem im Amt befindliche Juſtiz Miniſter Strens ſein
Portefeuille niederlegen. Das „Handelsblad“ führt mehrere Umſtände an,
welche dieſen Schritt des Herrn Strens wahrſcheinlich machen.

Jtalieniſche Staaten.
Briefen aus Rom vom 10. September zufolge iſt der Papſt am

9. nach Kaſtel Gandolfo abgereiſt. Nach ſeiner Rückkehr von dort ſoll
ſogleich die FinanzKonſulta, mit dem Kardinal Mattei als Präſiden-
ten, eingeſetzt werden. Man beſchäftigt ſich in Rom in der letzten Zeit
überhaupt viel mit dem Finanzweſen und dem Budget von 1853.

Provinzielles.
Die „Gothaiſche Zeitung“ läßt ſich aus Erfurt vom 13. d.

M. berichten: Der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft droht eine allem
Anſchein nach ſehr gefährliche Rivalität. Wie man vernimmt hat näm-
lich Se. Excell. der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt auf das beſonders
von dem reichen Handelsſtand in Nordhauſen aufs kräftigſte unterſtützte
Geſuch, eine Bahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel bauen zu
dürfen, eine genehmigende Reſolution ertheilt. Da die Rentabilität einer
ſolcher Bahn wegen des lebhaften Handelsverkehrs in der von ihr zu
berührenden Gegend ziemlich außer Frage ſteht, ſo dürfte die Aufbrin-
gung des Baufonds, von welchem Nordhauſen allein einen großen Theil
tragen würde, ziemlich außer Zweifel ſein.

Vermiſchtes.
S (62. Aufl.) Die Kleiderbürſte.
8 (63. Räthſel.)

Du kannſt mich vor und rückwärts leſen,
Jch bleibe doch daſſelbe Weſen.

Und jede Hausfrau mußte weichen,
Um das Kommando mir zu reichen

Jm feinen Frankreich erſt gekannt, Doch ohne Kopf bin ich ein Mann,
Kam ich als Weib ins deutſche Land Der keine Ahnen zählen kann.

Lydie Fougnies, die Wittwe des hingerichteten Grafen v. Bo-
carmé, und in deſſen Prozeſſe freigeſprochen, hat ſich mit einem Gutsbe-
ſitzer Namens Vanduerne verheirathet.

Als Kurioſum verdient erwähnt zu werden, daß gegenwärtig
in Birmingham mehrere Bahnhöfe aus Glas und Eiſen für die Rio
de Janeiro (Braſilien) Eiſenbahnen gebaut werden, die im Januar des
nächſten Jahres am Orte ihrer Beſtimmung aufgeſtellt ſein müſſen.

22 e h m

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,73 Par. L. 332,98 Par. L. 330,44 Par. L. 332,38 Par. L.

Dunſtdruck 2,96 Par. L. 3,09 Par. L. 3,56 Par. L. 3,20 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 50 pCt. 73 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 5,5 Gr. Rm. 13,2 Gr. Rm. 10,3 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Deutſche Allgemeine Zeitung.
Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Zeitung.

Das vierteljährliche Abonnement be-
trägt für Sachſen 1 Thlr. 15 Ngr., für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr., für das übrige Deutſch
Ausnahme des Montags, täglich in einem ganzen Bogen.

land und das Ausland 1 Thlr. 21 Nygr.
Beſtellungen, die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des Jn-

und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen.
die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer Zeile berechnet.

Leipzig, im September 1852.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 18. September.

Weizen loco nach Qualität 5764
Roggen do. do. 444 4882pfd. pr. Sept. 434 à 43 verk.

82pfd. pr. Sept. Okt. 433 B. 43 bz. u. G.
82pfd. pr. Okt. Nov. 424 bz. B. u. G.

Sie erſcheint, mit

Sgr. 9 Pf., MöckerlingTaubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg hat

obige Anſtalt noch folgende freiwillige Beiträge
erhalten: Von den Parochieen Stumsdorf 3
Thlr., Schwerkendorf ä Thlr., Spielberg
1 Thlr. 23 Sgr., Mitteletlau 1 Thlr. 12
Sgr. 6 Pf., Niemberg 4 Thlr. 12 Sgr. 6
Pf., von den Gemeinden Schwemſal 1 Thlr.
4 Sgr. 3 Pf., Krippehna 1 Thlr. 13 Sgr. 3
Pf., Naundorf b. Eilenburg 1 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf., Werbelin 1 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf.,
Brodau 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., Wolteritz
1 Thlr. 5 Sgr., Gorsleben 2 Thlr. 8
Sgr., Oberheldrungen 1 Thlr. 28 Sgr., Ro
thenberga 15 Sgr., Koſilenzien 2 Thlr.,
Pansfelde 21 Sgr. 6 Pf., Dorf Alsleben
1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., Quillſchina 20
Sgr. 6 Pf., Polleben 2 Thlr. 15 Sgr.,
Großgräfendorf 1 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.,
Rampitz 20 Sgr., Zſcherneddel 1 Thlr.
1 Sgr. 6 Pf., Schellſitz 1 Thlr. 1 Sgr. 9
Pf., Haſſenhauſen 21 Sgr., Pomnitz 22

Oberfarnſtedt 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Brei-
tungen 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Hamma 12
Sgr. 6 Pf., Großkorge 1 Thlr., Oſterode
7 Sgr. 2 Pf., Trieſtewitz 1 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf., Runthal 14 Sgr. 6 Pf., Wunſch
laub 13 Sgr. 9 Pf., Kößlitz 15 Sgr.,
Apollensdorf 1 Thlr., Böſewig 1 Thlr.
4 Sgr. 3 Pf., Nadderkau 6 Sgr., Kadis-
chen 8 Sgr. 6 Pf., Zetzſchdorf 6 Sgr., aus

F vſ u pr. Frühjahr u. B. 424 G.
rbſen Kochwaare 8 52Inſerate finden durch Futterwaare 46 48

82r loco u Qualität 26 28
erſte, große, loco 36 38A. Frockhans. Rüböl pr. Sept. Oktober 9 bz., B. u. G.

r 10 B. 93 bz.r. ov. December 104 B. 10 bz. u. G.4 Thlr. 15 Sar., Januar Februar 104 B. 10 G.
Februar März 103 B. 104 G.
März April 10 B. 104 G.April Mai 107 B. 104 G.

Leinöl loco 114 bz.Rapp p. 70 B. 68 G.Räbſen 70 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 24 à 233 bz.
mit Faß
pr. September 233 à 233 bz. u. G. 233 B.
pr. Sept. Oktober 214 à 214 bz. u. G. 213 B

e pr. Oct. Nov. 20 B. 194 G.
November Dez. 194 B. 19 G.Gräfenhaynchen 10 Thlr., Artern 2 Thlr.

12 Sgr. 6 Pf., Roßla 10 Thlr. 15 Sgr.,
Schchweinitz 3 Thlr. 3 Pf., Wittenberg
20 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Heukewalde 1
Thlr., vom Hüttenamte Lauchhammer 6 Thlr.
6 Sgr. 6 Pf., Parochie Löberitz 21 Sgr. 5
Pf., Zöberitz 12 Sgr. 3 Pf., Hr. Diac. R. in
Z. 15 Sgr., Fr. Dr. G. 5 Sgr., Hr. Br. in
P. 5 Sgr., von 3 Wohlthätern aus Kötzſchau
1 Thlr. Den edeln Menſchenfreunden bringen
wir unſern wärmſten Dank.

Halle, den 17. September 1852.
Klotz.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Roggen gegen geſtern ca. 14 Thlr. pr. Wiſpel bil
liger verkauft. Spiritus ſchwach behauptet. Rüböl
flau und nur zu niedrigen Preiſen Kaufluſt.

Magdeburg, den 18. September. (Nach Wiſpeln)

Weizen 48 54 Thlr. Gerſte 33 36 Thlr.
Roggen 42 48 Hafer 21 234
Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 323 Thlr.

Weißenfels, den 16. September.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis thlr. ſgr. pf
Roggen 2 2 bis 2 12Gerſte 41 7 6 e bis 1 8Hafer 222 6 e bis 23
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